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Jahrbuch Elektrotechnik

A. Grütz (Hrsg.): Jahrbuch Elektro-
technik 2004
Berlin, Offenbach: VDE-Verlag 2004.
394 Seiten, 30 €

Die 23. Ausgabe des Jahrbuches
Elektrotechnik 2004 enthält wieder

aktuelle Beiträge
namhafter Fachleute
der Informations-,
Automatisierungs-
und Elektrotechnik
und spiegelt die
dynamische Entwick-
lung der Schlüssel-
technologien in der
Industrie wieder. Es
gibt einen Überblick

über neue Entwicklungen sowie zur
Realisierung der elektrischen Si-
cherheit. Die Beiträge informieren
über folgende Themenschwerpunk-
te in den Fachgebietsteilen: 
• Maschinen von der Stange durch

Standardisierungsprojekte in der
Vorbereitung, Fertigung, Montage
sowie im Einkauf und Vertrieb 

• Applikationen der Gebäudeauto-
mation mit Hilfe neuer Technik zur
Überwachung und Steuerung von
Gebäudekomplexen mit dem Ein-
satz von Leitsystemen 

• Werkstoffe der Elektrotechnik;
Untersuchungen und Prüfungen
von flammengeschützten Poly-
amiden, Polyestern und Verguss-
massen

• Power Quality durch Anwendung
aktiver Netzfilter, Überbrückung
von Spannungsausfällen mittels
Kondensatoren sowie Schutzkon-
zepte für Mittelspannungs-Kon-
densatoren

• Internet-Technologien in der Auto-
matisierung für die Prozesssteue-
rung und Überwachung spezieller
Anwendungsbereiche

• Trends der Antriebstechnik und
Erläuterungen zu Maßnahmen
zum sicheren Betrieb moderner
Antriebe für Industrieanlagen 

• Feldbusse und Ethernet mit Über-
legungen zur Realisierung einer
Feldbusschnittstelle und definier-
ten Installationstechnik 

• Messtechnik für Empfänger- und
Sendertest von WLAN-Modulen 

• Telekom- Technik für die schnelle
drahtlose Datenübertragung
mittels Funk-LAN und UMTS 

• Voice over IP (Sprachübertragung
über IP-Datennetze); Tauglich-
keitsmessungen bei Internet-
Sprachübertragung in Datennet-
zen

• LAN-Technik; Sicherheit sowie
Qualitätsstufen und Qualitätsver-
einbarungen für verwendete Infor-
mationstechniken.

Das interessant gestaltete Jahrbuch
endet mit statistischen Daten der
Elektroindustrie zu Auftrags- und
Umsatzvolumen verschiedener
Branchen im In- und Ausland sowie
Daten der Elektrizitätswirtschaft
zum Umfang der Stromerzeugung,
Verteilung und des Verbrauchs – auf-
geschlüsselt auf die einzelnen Kun-
dengruppen in Deutschland. Im An-
hang sind wichtige Informationen
zum VDE und Veranstaltungstermi-
ne aufgeführt. H. Kloust

Potentialausgleich,
Erdung, Korrosion

H. Schmolke, D. Vogt: Potential-
ausgleich, Fundamenterder, Korro-
sionsgefährdung
VDE-Schriftenreihe „Normen ver-
ständlich“, Band 35. 6. Auflage. Ber-
lin/Offenbach: VDE-Verlag 2004.
387 Seiten, 26 €

Potentialaus-
gleich und Er-
dung nehmen
in den Normen
einen breiten
Raum ein. Das
gilt sowohl im
Hinblick auf
den Fehler-
schutz (Schutz

bei indirektem Berühren) im Sinne
von DIN VDE 0100-410 und -540 als
auch für den Überspannungs- und
Blitzschutz. Ebenso erlangt der Kor-
rosionsschutz eine immer größere
Bedeutung.
Band 35 der VDE-Schriftenreihe
„Normen verständlich“ analysiert
und kommentiert fachkompetent
das Wesen und die Arten des Poten-
tialausgleichs, deren normative Er-
fordernis und praktische Ausfüh-
rung. Schwerpunkte bilden hierbei
der Hauptpotentialausgleich, der zu-
sätzliche Potentialausgleich und der
Blitzschutz-Potentialausgleich.
Darüber hinaus beschäftigt sich das
Buch mit dem Errichten von Funda-
menterdern, deren Notwendigkeit
(TAB, DIN 18 015-1) und technische
Ausführung (DIN 18 014). In diesem
Zusammenhang wird auch auf die
Potentialsteuerung eingegangen.
Das Buch schließt mit dem Thema
Korrosionsgefährdung. Dabei wer-
den die üblichen Erderwerkstoffe
insbesondere im Hinblick auf Eigen-
korrosion beurteilt, sowie der Zu-
sammenschluss von Erdern und
anderen metallenen Teilen mit
unterschiedlichen Werkstoffen hin-
sichtlich elektrochemischer Korro-

sion (Kontaktkorrosion) diskutiert.
Elektrohandwerker, Fachplaner,
Ausbilder und Sachverständige fin-
den in diesem Buch eine Fülle von
Anregungen und praktischen Hinwei-
sen, die sie in ihrer täglichen Arbeit
sicher gern berücksichtigen werden.

R. Müller

Grundlagen
der Elektrotechnik

R. Pregla: Grundlagen der Elektro-
technik
7. Auflage. Heidelberg: Hüthig-Ver-
lag 2004. 520 Seiten mit CD-ROM,
49,80 €

Dieses Stan-
dardwerk ent-
hält den Lehr-
stoff, der für
die Studieren-
den der Elek-
trotechnik an
der Fernuniver-
sität Hagen in
den beiden er-

sten Semestern obligatorisch ist.
Das Buch macht den Leser mit
den grundlegenden physikalischen
Phänomenen, auf denen die
Elektrotechnik aufbaut, und mit
ihrer Beschreibung mit Hilfe der
Mathematik vertraut. Vorausset-
zung zum Verständnis sind gewis-
se Grundkenntnisse aus der Phy-
sik, insbesondere aus dem Be-
reich der Mechanik. Auf dem
Gebiet der Mathematik wird ein
Basiswissen aus der Differential-
und Integralrechnung sowie aus
der linearen Algebra (lineare
Gleichungssysteme) verlangt.
Das Buch ist in 14 Kurseinheiten
unterteilt, die ihrerseits verschiede-
ne Lernzyklen vermitteln. Für jeden
Zyklus gibt es eingangs eine Vor-
orientierung, bevor die Studienziele
formuliert werden. Anschließend er-
folgt die anschauliche Darstellung
der Inhalte des jeweiligen Ab-
schnitts. Anhand von Kontrollfragen
lässt sich das Erreichen der Lern-
ziele überprüfen. Darüber hinaus
enthält jede Kurseinheit Übungsauf-
gaben zur Vertiefung, die der Festi-
gung des Stoffes dienen. Inhaltlich
werden folgende Schwerpunkte be-
handelt:
• Beschreibung physikalischer Vor-

gänge
• statisches elektrisches Feld
• elektrischer Strom
• Gleichstromschaltungen
• Berechnung linearer Netzwerke
• magnetisches Feld
• elektromagnetische Induktion
• elektrischer Stromkreis im quasi-

stationären Zustand
• Wechselströme und Netzwerke.

Ein umfangreiches Glossar am Ende
des Buches vermittelt einen Über-
blick über die Begriffswelt der
Elektrotechnik und kann gleichsam
als kleines Nachschlagewerk die-
nen. Die beiliegende CD-ROM ent-
hält alle Antworten und Lösungen zu
den Aufgaben im Buch sowie weite-
re Übungen. 
Der Autor, Prof. Dr.-Ing. Reinhold
Pregla, ist Lehrstuhlinhaber für All-
gemeine und Theoretische Elektro-
technik an der Fernuniversität
Hagen. R. Tuzinski

Tipps für die richtige
Öffentlichkeitsarbeit

S. Aberle, A. Baumert: Öffentlich-
keitsarbeit. Ein Ratgeber für Klein-
und Mittelunternehmen
1. Auflage. München: Deutscher
Taschenbuch Verlag 2003. 210 Sei-
ten, 10 €

Von der Öffent-
lichkeit wahr-
genommen zu
werden, ist
eine entschei-
dende Voraus-
setzung für
den Erfolg
eines jeden
Unternehmens.

Während große Unternehmen dafür
eigens Mitarbeiter beschäftigen
oder PR-Agenturen mit dieser Auf-
gabe beauftragen, muss sich in
kleinen Firmen meist der Chef oder
ein anderer leitender Mitarbeiter
selbst darum kümmern. Diesem
Personenkreis das dafür nötige
Handwerkszeug zu vermitteln, ist
Anliegen dieses kleinen Ratgebers.
Ausgehend von den Unterschieden
und Gemeinsamkeiten zwischen
Werbung, Marketing und Öffentlich-
keitsarbeit wird zunächst die spe-
zifische Aufgabe der Öffentlich-
keitsarbeit und deren vielfältiger
Nutzen erläutert. Im nächsten Ab-
schnitt informieren die Autoren
über die verschiedenen Formen und
Möglichkeiten einer aktiven Öffent-
lichkeitsarbeit. In diesem Zusam-
menhang wird deutlich, dass über
den Erfolg der eigenen Bemühungen
nicht zuletzt der gute Kontakt zu den
Mitarbeitern der einschlägigen Me-
dien entscheidet. Es wird aber auch
deutlich, welche Verantwortung je-
der einzelne Mitarbeiter einer Firma
für deren Erscheinungsbild in der Öf-
fentlichkeit hat. Die Frage, wie eine
gelungene Pressemitteilung ausse-
hen sollte, beantwortet ein recht
ausführliches Kapitel detailiert. Hier
erhält auch der im Schreiben uner-
fahrene Leser eine praktisch nutz-
bare Handlungsanleitung. Außeror-


